
Junge Stimmen für den Frieden 
 

Das Internationale Kinder- und Jugendchorfestival Pueri Cantores  
zu Gast in Oberschleißheim 
 

Unter dem Motto „Cantate Domino - Vielstimmig für den Frieden #come-
andsing“ fand das 45. Kinder- und Jugendchorfestival unter der Schirm-
herrschaft von Landtagspräsidentin Ilse Aigner und Erzbischof Reinhard 
Kardinal Marx vom 16. bis 20.Juli 2025 in München statt. 

 

4500 junge Sängerinnen und Sänger reisten in 169 Chören 
aus 180 Ländern an, um ihren Glauben in Gottesdiensten 
mit den Menschen vor Ort zu feiern, um in Gesprächen und 
Workshops einander kennen zu lernen und vielleicht 
Freundschaften zu schließen und um im gemeinsamen Sin-
gen mit ihren einzigartigen Stimmen Teil eines musikali-
schen Ganzen zu sein. 

 

Am Samstag, den 19.Juli, dem Regionaltag, schwärmten alle Chöre in das 
Umland der Landeshauptstadt aus und so kamen insgesamt 13 Chöre mit 
420 Sängerinnen und Sängern im Alter von fünf bis zwanzig Jahren mit 
ihren Chorleiterinnen und Chorleitern sowie weiteren Begleitpersonen 
nach Oberschleißheim. 

 

Vorbereitet und organisiert wurde das reich-
haltige Programm des Begegnungstages 
von einem Planungsteam, dem die Kirchen-
musiker Iris Vogel (Pfarrverband Ober-
schleißheim), Matthias Berthel (St. Ulrich, 
Unterschleißheim), Andreas Bick (St. Korbi-
nian, Lohhof-Unterschleißheim) und Philipp 
Maas (St. Georg, München-Milbertshofen) 
angehörten. 

 

 

  



  



Bei strahlendem Sonnenschein fanden sich die Chöre morgens im großen 
Saal des Neuen Schlosses ein und begrüßten die Ehrengäste und 
Sponsoren mit dem Mottolied des Festivals „Come and sing“.  

 

 



 



Nach herzlichen Grußworten des 1. Oberschleißheimer Bürgermeisters 
Markus Böck und des 2. Bürgermeisters von Unterschleißheim Tino 
Schlagintweit setzte Dekan Ulrich Kampe geistliche Akzente, an die die 
Sänger mit dem Gospel „Sing of the Lord’s goodness“ anschlossen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 



Anschließend wurde das ganze Innere des Schlosses mit Klängen ange-
füllt, als elf der dreizehn Chöre - auf verschiedene Räumlichkeiten des 
Schlosses verteilt - sowohl parallel als auch im Wechsel Standkonzerte 
sangen, so dass die Zuhörer zwischen den einzelnen Programmpunkten 
musikalisch lustwandeln konnten.  

 



 

 

 

 



 



 

 

 



 

 



 


